Vereinssatzung
Frau Lose e.V.

§ 1 Name und Sitz

1) Der Verein fiihrt den Namen "Frau Lose".

2) Der Sitz des Vereins ist Dortmund

3) Der Verein soll in das Vereinsregister eingetragen werden und trdgt dann den Zusatz ,e.V.“.
4) Das Geschiftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2 Zweck des Vereins

,Frau Lose ist ein Zusammenschluss von Menschen aus Dortmund, die sich fiir eine nachhaltige
Entwicklung in globaler Verantwortung engagieren.

Zweck des Vereins:

-

i Forderung des Natur- und Umweltschutzes

i Forderung der Volksbildung und politischer Bildung (hierzu gehoren nicht Bestrebungen,
die nur bestimmte Einzelinteressen staatsbiirgerlicher Art verfolgen oder die auf den
kommunalpolitischen Bereich beschrankt sind)

Die Vereinszwecke werden verwirklicht insbesondere durch:

i Starkung des Wiederverwertungsgedankens von Ressourcen, bedachten Konsum,
Wertschidtzung und Kreislaufwirtschaft der Ressourcen

i Bildungsarbeit in Form von Ausstellungen, Informationsveranstaltungen, Vortragen,
Diskussionen, Fortbildungen und Workshops; in Zusammenarbeit mit u.a. Kindertages- und
Familienbildungsstdtten und Schulen

i Gemeinniitzige Zusammenarbeit mit lokal agierenden Interessengemeinschaften und
Vereinen mit gleicher Zielsetzung

§ 3 Selbstlosigkeit

1. Der Verein verfolgt ausschlieflich und unmittelbar gemeinniitzige Zwecke im Sinne des
Abschnitts "Steuerbegiinstigte Zwecke" der Abgabenordnung in der jeweils giiltigen
Fassung.

2. Der Verein ist selbstlos tétig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

3. Mittel des Vereins diirfen nur fiir satzungsgemaBe Zwecke verwendet werden. Die
Mitglieder erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglieder keine Zuwendungen aus Mitteln des
Vereins.

4. Die Mitglieder erhalten bei ihrem Ausscheiden oder bei Auflésung oder bei Aufhebung des
Vereins keine Anteile des Vereinsvermogens.

5. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Korperschaft fremd sind, oder
durch unverhédltnismaRig hohe Vergiitungen, begiinstigt werden.



§ 4 Mitgliedschaft

1) Vereinsmitglieder kénnen alle natiirlichen Personen werden, die den Zweck und die Ziele des
Vereins férdern wollen.

2) Der Verein hat folgende Mitglieder

1. ordentliche Mitglieder

2. jugendliche Mitglieder (bis zur Vollendung des 18. Lebensjahrs)

3. Fordermitglieder

Nur ordentliche Mitglieder haben ein Stimmrecht und kénnen in Vereinsamter gewéhlt werden.
3) Der Aufnahmeantrag ist schriftlich zu stellen.

4) Uber den Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand. Gegen die Ablehnung, die keiner
Begriindung bedarf, steht dem/der Bewerber/in die Berufung an die Mitgliederversammlung zu,
welche dann endgiiltig entscheidet.

5)Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss oder Tod.

6) Der Austritt erfolgt durch schriftliche Erkldarung gegeniiber einem vertretungsberechtigten
Vorstandsmitglied. Die schriftliche Austrittserkldrung ist jederzeit zum darauffolgenden Monat
moglich.

7) Ein Ausschluss kann nur aus wichtigem Grund erfolgen. Wichtige Griinde sind insbesondere ein
die Vereinsziele schddigendes Verhalten, die Verletzung satzungsméRiger Pflichten oder
Beitragsriickstinde von mindestens einem Jahr. Uber den Ausschluss eines Mitgliedes entscheidet
ausschliellich die Mitgliederversammlung. Die Mitgliederversammlung entscheidet im Rahmen des
Vereins endgiiltig. Dem Mitglied bleibt die Uberpriifung der Mafnahme durch Anrufung der
ordentlichen Gerichte vorbehalten. Die Anrufung eines ordentlichen Gerichts hat aufschiebende
Wirkung bis zur Rechtskraft der gerichtlichen Entscheidung.

§ 5 Beitrage

Von den Mitgliedern werden freiwillige Beitrdge erhoben. Die Hohe der Beitrdge bestimmt das
Mitglied selbst.

§ 6 Organe des Vereins

Organe des Vereins sind
1) die Mitgliederversammlung
2) der Vorstand

§ 7 Mitgliederversammlung

1) Die Mitgliederversammlung ist mindestens einmal jahrlich einzuberufen.

2) Sie wird von einem Vorstandsmitglied geleitet.

3) Die Einberufung der Mitgliederversammlung erfolgt schriftlich oder per E-Mail durch den
Vorstand unter Wahrung einer Einladungsfrist von mindestens zwei Wochen bei gleichzeitiger
Bekanntgabe der Tagesordnung. Die Frist beginnt mit dem auf die Absendung des
Einladungsschreibens folgenden Tag. Das Einladungsschreiben gilt dem Mitglied als zugegangen,
wenn es an die letzte vom Mitglied des Vereins schriftlich bekanntgegebene Adresse gerichtet ist
(hierbei zahlt auch die E-Mail Adresse).



Beschliisse konnen auch schriftlich gefasst werden. Dazu wird die Beschlussvorlage allen
Mitgliedern per Post (oder per Mail) mit einer Frist von zwei Wochen zur Stimmabgabe vorgelegt.
Stimmabgaben, die nicht bis zum Ende der Frist beim Verein eingehen, gelten als Enthaltungen.

4) Zu Beginn der Mitgliederversammlung ist ein*e Schriftfiihrer*in zu wihlen. Uber die Beschliisse
der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll anzufertigen, das vom Versammlungsleiter und dem
Schriftfiihrer zu unterzeichnen ist.

5) Die Mitgliederversammlung ist das oberste Vereinsorgan. Zu ihren Aufgaben gehéren
insbesondere:

i die Wahl und Abwahl des Vorstands aus den Reihen der Mitglieder
Entgegennahme der Berichte und Entlastung des Vorstands

Auf Antrag Beschlussfassung iiber die Anderung der Satzung

E EFE E

Auf Antrag Beschlussfassung iiber die Auflosung des Vereins

E

Auf Antrag Entscheidung iiber Aufnahme und Ausschluss von Mitgliedern in
Berufungsfillen

W Sowie weitere Aufgaben, soweit sich diese aus der Satzung oder nach dem Gesetzergeben.

6) Jede satzungsgemal einberufene Mitgliederversammlung ist beschlussfahig — ohne Riicksicht auf
die Zahl der anwesenden Vereinsmitglieder.

7) Der Vorstand ist zur Einberufung einer aulerordentlichen Mitgliederversammlung verpflichtet,
wenn mindestens 25% der Mitglieder dies schriftlich unter Angabe von Griinden verlangt. Auch der
Vorstand kann eine auerordentliche MV einberufen, wenn das Interesse des Vereins es verlangt.

8) Beschlussfahigkeit

Die Mitgliederversammlung ist ohne Riicksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder
beschlussfahig. Jedes Mitglied hat eine Stimme. Das Stimmrecht kann nur personlich oder fiir ein
Mitglied unter Vorlage einer schriftlichen Vollmacht ausgeiibt werden. Bei Abstimmungen
entscheidet die Versammlung im Konsens. Das gilt auch fiir Entscheidungen iiber
Satzungsanderungen und die Auflésung des Vereins.

9) Der Ausschluss eines Mitglieds kann auch mit einer Mehrheit von 3/4 der anwesenden Mitglieder
beschlossen werden. Stimmenthaltungen und ungiiltige Stimmen bleiben auller Betracht.

10) Uber die Beschliisse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, das vom
Versammlungsleiter*in und dem Schriftfiihrer*in zu unterschreiben ist.

§ 8 Vorstand
Der Vorstand besteht aus fiinf Mitgliedern.
¢ Der Gesamtvorstand besteht aus dem 1., 2., 3. und 4. Vorsitzenden und dem Kassenwart.

* Der Verein wird durch je zwei Mitglieder des Vorstands gemeinsam gerichtlich und
aullergerichtlich vertreten.



* Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von einem Jahr gewdahlt.

i Vorstandsmitglieder konnen nur Mitglieder des Vereins werden.
& Wiederwahl ist zuldssig.
i Der Vorstand bleibt solange im Amt, bis ein neuer Vorstand gewdahlt ist.

i Bei Beendigung der Mitgliedschaft im Verein endet auch das Amt als Vorstand.

§ 9 Auflésung des Vereins

1) Fiir den Beschluss, den Verein aufzulésen, ist eine 3/4-Mehrheit der in der
Mitgliederversammlung anwesenden Mitglieder erforderlich.

2) Bei Auflésung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegiinstigter Zwecke fallt das Vermogen des
Vereins an den gemeinniitzigen Verein ,,Solidar6konomische Initiative e.V.“, der es ausschlief$lich
und unmittelbar fiir gemeinniitzige Zwecke zu verwenden hat.

3) Der Vorstand ist Liquidator und hat die Auflésung beim Vereinsregister beim Amtsgericht
Dortmund anzumelden.

Satzung wurde errichtet:
Dortmund, den 15. Dezember 2021




	§ 1 Name und Sitz 
	§ 2 Zweck des Vereins 
	§ 3 Selbstlosigkeit 
	§ 4 Mitgliedschaft 
	§ 5 Beiträge 
	§ 6 Organe des Vereins 
	§ 7 Mitgliederversammlung 
	§ 8 Vorstand 
	§ 9 Auflösung des Vereins 

